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Teueres Blut
Die letzten aus Deutſch Südweſtafrika eingelaufenen

Nachrichten die gleichzeitig die erſten ſind aus denen man
in Bild über die durch den Aufſtand der Hereros und das

aisbaldige Eingreifen der Schutztruppe ſowie der vom Kreuzer

abicht gelandeten Mannſchaften geſchaffene Situation zuaczinnen vermag laſſen leider keine Unklarheit mehr
Zarüber beſtehen daß die Wiederherſtellung der Ruhe und
Ordnung in dem Schutzgebiet ſchon zahlreiche Opfer ge
fordert hat und auch noch manches deutſche Leben koſten
wird Wenn auch keinen Augenblick daran gezweifelt wer
den kann daß es nach dem Eintreffen der Verſtärkungs
mannſchaften in kurzer Zeit gelingen wird die aufrühreriſchen
Eingeborenen in der nachdrücklichſten Weiſe davon zu über
zeugen daß dort wo die deutſche Flagge weht jeder Ver
ſuch ſich auſzulehnen oder gar der deutſchen Herrſchaft ein
Ende zu bereiten vergeblich iſt und ſich bitter rächen muß
ſo kann ſich der der gewohnt iſt mit nüchternem Verſtande
zu urteilen doch kaum der Erkenntnis entziehen daß der
Preis den bei dieſer Gelegenheit Deutſchland nachträglich

für ſeine en e e zahlen muß e tinklang zu bringen iſt mit dem geringen iAſwhen b wirt haften Wert den gerade dieſes
Schutzgebiet für uns hat Deutſch Südweſtafrika iſt von
jeher die Kolonie geweſen die man ſelbſt jn kolonial
freundlichen Kreiſen ſkeptiſch beurteilt weil ſie trotz der
Arheit eines Jahrzehnts und darüber hinaus ſich keines
wegs in einer Weiſe fortentwickelte die zu der Hoff
nung berechtigt hätte daß die hineingeſteckten Mil
lionen vielleicht doch in abſehbarer Zeit wieder zurück
gewonnen werden könnten Bei einer Geſamtfläche
die um nahezu zwei Drittel die des Deutſchen Reiches
überſteigt zählte Deutſch Südweſtafrika am 1 Oktober v J
eine weiße Bevölkerung von nur 4682 Köpfen darunter
2998 Deutſche von denen 2173 männlichen die übrigen 825
weiblichen Geſchlechts ſind Die 939 Angehörigen der
Schutztruppe und der Verwaltung ſind hierin inbegriffen

a ar ee der len n erung hat im letzten
jahre nur erſonen betragenSchon aus vie Zahlen läßt ſich unſchwer erſehen za

ſich die Hoffnungen die in gewiſſen Kreiſen nach Abſchlüdes deut ha hen Abkommens vom Juli 1900 hinſicht
lich der Entwickelung des Schutzgebietes gehegt wurden
durchaus nicht verwirklicht haben Angeſichts der Boden
beſchaffenheit des Landes die den Verzicht der Engländer
und Porktugieſen auf ſeine Einbeziehung in ihre Einfluß
ſphäre wohl begreiflich erſcheinen läßt auch kaum ein
Wunder Von der Küſte landeinwärts etwa 90 Kilometer
weit nichts als Wüſte iſt der weitaus größte Teil der
Kolonie von Gebirgsland eingenommen das ſich dann
weiter oſtwärts wieder zu der Sandwüſte Kalahari abflacht
Nur vereinzelt Landſtriche auf denen es möglich iſt
kärglichen Ackerbau zu treiben ſonſt eine Vegetation
die lediglich die Vieh zucht zuläßt die denn auch die

e e des de e e tiche Waſſerarmut des ganzen Gebietes die ſo großiſt daß Flüſſe wahren dis Sommers völlig r
ſchwinden und wenn ſie bei Eintritt der Regenzeit wieder
erſcheinen ſich trotz der großen Waſſermaſſen die ſie dann
ühren in dem ausgedörrten lockeren Boden verlaufen ehe
ie noch das Meer erreichen läßt auch für die Zukunft keine

Wendung zum Beſſeren erhoffen ſo daß Südweſt Afrika wohl

u immer das n ehe w den h tbilden wird aran dürften au ie C niändern die in dem jetzt dem Reichstag vorliegenden
Kolonialetat wieder für die Beſchaffung von Waſſer ge
Wert den Sie bedeuten einen Tropfen auf einen

ißen Stein
Unter ſolchen Umſtänden kann es gar nicht ausbleiben

daß ſich bei der demnächſtigen Beratung dieſes Etats das

r wer en S W ber eneſchäftigen wird anz abgeſehen von dem berechtigten
dunſche nach Aufklärung darüber wie es möglich war daß

die Verwaltung von dem Herero Aufſtande ſo vollſtändig
überraſcht wurde wie es der Fall geweſen wird die Frage
in den Vordergrund der Erörkerungen treten ob es denn
angebracht erſcheint auch weiterhin noch Opfer für dieſe
iolonie zu bringen die deren Nutzen für das Mutterland

beträchtlich überſteigen Schon gleich nach Einlaufen der
erſten Meldungen über den Aufſtand wurden in kolonialen
Freien Stimmen laut die eine erhebliche Verſtärkung

er Schutztruppe für dringend notwendig hielten und
auf der anderen Seite beginnt ſich einiges Mißtrauen zu
regen darüber daß die Regierung die Gelegenheit der Aus
Medng einer Expedition wahrnehmen könnte dieſe vom

eichstag nur vorübergehend bewilligte Verſtärkung zum
Jobten Teil wenigſtens dauernd zu geſtalten Man
Roinert ſich dabei der Entwicklung die das chineſiſche
d enteuer genommen hat und wird jedenfalls von der

rung bündige Zuſagen verlangen daß nicht auch von
ab Expedition nach Südweſtafrika weſentliche Beſtandteile
er ingn unter der Begründung die dauernde Aufrecht
nan tung der Ruhe und Sicherheit erheiſche ſolche Maß
ewen Auch der Bau von Eiſenbahnen der in
en n Kreiſen gefordert wird erſcheint nicht in der Lage

der Hirlſchaftlichen Nutzen Südweſtafrikas zu ſieigern ſodaß
Reichstag auch in dieſer Beziehung alle Veranlaſſunbat ſich den nach dieſer Richtung e e

Jdderungen en F3 ebenfalls laut werdenden
ittel ſind die über zugeknöpft zu verhalten Je größer die

Amfangreich das Reich für das Schutzgebiet aufwendet deſto

die dazu dienen dieſe Aufwendungen zu ſichern und ſo
wird jede neue Bewilligung die der Reichstag etwa aus
ſpricht gleichbedeutend ſein mit einer Vergrößerung des
militäriſchen Engagements im Südweſten des ſchwarzen
Erdteils die noch gefördert werden dürfte durch die infolge
des Aufſtandes wahrſcheinlich notwendig werdende Erklärung
des Hererogebietes zu deutſchem Kronland
Die Schlußfolgerungen die ſich weiter hieraus ergeben

wird ſich der Reichstag wohl vor Augen halten müſſen
wenn er demnächſt in die Erörterung all dieſer Fragen
eintritt Er wird nie vergeſſen dürfen daß das Blut das
um Südweſtafrika gefloſſen iſt und noch fließen wird nie
mals aufgewogen werden kann durch irgendwelchen
Nutzen jener Kolonie für das Deutſche Reich für unſern
Volkswohlſtand Jſt es auch ein Stück nationaler Ehre
für die jene Männer ſich opferten die im Kampfe mit den
Hereros blieben ſo erſcheint es uns doch Pflicht aller maß
gebenden Stellen Sorge dafür zu tragen daß für die
Zukunft die Notwendigkeit dieſe Ehre in gänzlich ausſichts
loſen Gebieten verteidigen zu müſſen nicht wieder an uns
herantritt Das Leben unſerer Söhne und Brüder iſt viel
zu koſtbar als daß es einem kolonialen Phantome zuliebe
geopfert wird das wenigſtens was DeutſchSüdweſtafrika
anbetrifft für alle Zeiten wohl eben ein Phantom bleiben
wird Es ſei denn daß die einzige Hoffnung auf die ſich
unſere Kolonialpolitiker noch ſtützen in Erfüllung geht und
die nächſten Jahre einen lohnenden Bergbau ſich ent
wickeln ſehen Bisher hat man leider auch in dieſer Be
ziehung nur Enttäuſchungen erlebt und es erſcheint
noch ſehr fraglich ob die Otavi Minen und Eiſen
bahn Geſellſchaft die gegenwärtig am Werke iſt eine
Bahn von Swakopmund nach ihrem Konzeſſionsgebiet zu
bauen um den Abbau der dort gefundenen Kupfererze
bergmänniſch rationell betreiben zu können auf ihre Rechnung
kommt Die Erfahrungen die bezüglich des Mineralfundes
bisher in DeutſchSüdweſtafrika gemacht wurden ſind nicht
gerade ermutigend und auch in amtlichen kolonialen
Kreiſen in denen man bisher roſig in die Zukunft ſah
beginnt man allmählich wie die neueſte Denkſchrift lehrt
peſſimiſtiſch zu werden Jmmerhin mag das Privat
kapital ſich in Südweſtafrika engagieren ſo viel es will und
auch das was von reichswegen bisher aufgewandt worden
iſt mag erhalten und verteidigt werden die Opfer aber zu
vergrößern und fortgeſetzt mit der Notwendigkeit rechnen zu
müſſen zu den materiellen Verluſten auch ſolche an koſtbaren
Menfchenleben fügen zu müſſen dazu beſteht im deutſchen
Volke wenig Neigung und dem wird der Reichstag hoffent
lich auch Rechnung tragen Seh

a

Die Kölniſche Zeitung meldet Zur Berittenmachung
unſerer Truppen in Südweſtafrika ſind bisher
300 Pferde in Argentinien angekauft worden die am 20 d M
mit dem Dampfer Etiola nach Swakopmund abgehen ſollen
Es iſt dies nur ein Vortransport der Ankauf von weiteren
700 argentiniſchen Pferden iſt in die Wege geleitet die von
einer deutſchen Regierungskommiſſion welche bereits nach
Buenos Aires abgegangen iſt und dort in zehn Tagen ein
treffen wird abgenommen werden ſollen Für den Fall daß
ſich noch ein weiterer Erſatz als nötig herausſtellen ſollte ſind
Verbindungen in Mexiko angeknüpft worden Ebenſo wird die
Frage erwogen ob man einen Verſuch mit einer Sendung
deutſcher Pferde machen ſoll

Der Gouverneur Oberſt Leutwein telegraphierte am
Montag aus Port Nolloth daß er heute nach Swakopmund ab
reiſe Der Kommandant des Habicht meldet aus
Swakopmund Der Feind hat die Umgegend von Omarnru
verlaſſen Die Operationen gegen Gobabis ſind wieder auf
genommen worden

Der König Georg von Sachſen hat für die im Herero
aufſtand Geſchädigten 1000 M geſpendet Die Königin
von Württemberg hat dem Deutſchen Frauenverein für
Krankenpflege in den Kolonien zur Linderung der Not in
Südweſtafrika 500 M geſpendet

Der Bruch zwiſchen Japan und Rußland
Stinnnnng und Abſichten Japaus

Ueber kriegeriſche Ereigniſſe liegen noch keine Nachrichten vor
wohl aber über die Kriegspläne und über die Stellung der

Kabinette zu der Kataſtrophe Der Londoner Geſandte Hayaſhi
ſagte dem Matin Vertreter Baron Roſen hat die ruſſiſche
Note gar nicht übergeben ſie könnte übrigens nichts
ändern Rußland in der Mandſchurei iſt eine Be
drohung unſeres Volksdaſeins Wir werden uns
der Beſitzung dieſer Provinz mit allen Mitteln widerſetzen und
alles daran wagen dieſe Drohung zunichte zu machen Rußland
hat zwar die Räumung der Mandſchurei verſprochen allein wir
glauben ruſſiſchen Verſprechungen nicht mehr die Vergangen
heit rechtfertigt unſer Mißtrauen Japan wird jetzt zunächſt die
Cbarbin Port Arthurbahn zerſtören wir rechnen
auf die Mandſchuren die Rußland haſſen Die Feindſeligkeiten
werden zur See beginnen ſiegen wir ſo blockieren wir ſofort
Port Arthur mit Wenn auch die Charbin Bahnlinie
abgeſchnitten wird muß Port Arthur wegen Lebens
mittelmangel kapitulieren Eiſrige Verteidiger erwachſen
den Japanern in London Der Standard ſchreibt Japan
babe allen Grund gehabt ſich durch die Art und Weiſe in der
die Verhandlungen geführt ſeien beleidigt zu ſühlen Ans allen
fri glichen Berichten die in den meiſten Hauptſtädten des Feſt
lanses mit Eifer in Umlauf geſetzt wären gehe hervor daß man
in Petersburg und Wladiwoſtok nicht den Wunſch gehabt habe

er müſſen natürlich auch die Maßnahmen ſein die Zwiſtigkeiten wirklich ſchnell beizulegen Die Staat männer

in Tokio hätten keine Veranlaſſung gehabt ſich für eine
diplomatiſche Farce herzugeben die gerade ſo lange fort
geſetzt werden ſollte als es dem Gegner gepaßt habe
Aus japaniſcher Quelle wird in der Neuen Freien Preſſe
Japans Haltung folgendermaßen dargeſtellt Japan darf
ſich rühmen keine unbeſcheidene auswärtige Politik
gemacht zu haben Das kleine Japan errang den Sieg über
das ungeheuer volkreiche Ching und als es die Frucht des
Sieges ernten ſollte ſtellten ſich Nußland Frankreich und
Deutſchland ihm in den Weg es durfte die Halbinſel Ligotong
nicht nehmen Vald darauf ſetzten ſich Rußland in Port
Arthur England in Wei hai wei und Deutſch
land in Kiautſchou feſt Japan ließ all dies ruhig ge
ſchehen

Darf Japan aber auch mit verſchränkten Armen daſteben
wenn Rußland ſich in den Beſitz der Mandſchurei ſetzt
Japan befindet ſich Rußland gegenüber in der Defenſive
Nicht der japaniſche Chauvinismus ſondern Patriotismus das
japaniſche Cxiſtenzrecht ringt heute nach Befriedigung wenn
Japan die Mandſchurei ruhig in die Hände Rußlands gleiten
läßt ſo gibt es ſich ſelbſt auf Dies iſt die Meinung der aller
beſonnenſten Männer Japans Gibt es einen friedliebenderen
Mann in Japan als den Marquis Jto Er hat an der Wiege
des neuen Japan geſtanden er hat ſtets das beſte Einvernehmen
mit Rußland gewollt Und ebenſo vorſichtig und dem Kriege
abgeneigt ſind der Marſchall Yamagata Matſugata und
Jnouye und dieſe alten viel erfahrenen Männer können nicht
anders als der ſehr berechtigten Volksſtimmung Rechnung
tragen Sie können nicht anders als dem Kaiſer von Japan
den Rat geben enk weder muß Rußland die Souveränität
Chinas in der Mandſchurei verbürgen oder es drohe die
Gefahr daß Japan zur Offenſive ſchreite Nur der Krieg kann
erweiſen ob die kühne Selbſteinſchätzung Japans richtig war

Die Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland und Japan werden
wie man einem Telegramm des Daily Expreß zufolge in
Tſchifu glaubt in wenigen Tagen beginnen da der
größere Teil der japaniſchen Flotte in günſtiger Stellung in
der Nähe der Halbinſel Schantung liegt und die ruſſiſchen
Kriegsſchiffe vor Port Arthur genau beobachtet Der Datily
Expreß Korreſpondent in Tſchifu erfährt daß das ſtrenge
Winterwetter den ruſſiſchen Truppen ſchwer mitgeſpielt und

Tauſende 7 von ihnen dienſtunfähig gemacht habe
Aus Tokio wird ferner gemeldet die Japaner ſeien ent

ſchloſſen die ruſſiſche Flotte anzugreifen und Truppen in Koreag
zu landen o hue eine förmliche Kriegserklärung abzuwarten

Der japaniſche Schiffahrtsverkehr zwiſchen Tſchemulpo und
Fuſan iſt eingeſtellt worden weil alle Schiffe für Truppen
transporte verfügbar gehalten werden

Die öffentliche Meinung in Ruſtland
Jn Petersburg wie in Moskau herrſcht ernſte ruhige

Stimmung Die Reſidenzblätter charakteriſieren die Hand
lungsweiſe Japans als unverantwortlich und betonen
dabei daß in Petersburg kelne chauviniſtiſche Strömung wohl
aber ein zunehmender patriotiſcher Aufſchwung zu be
merken ſei Der Ton der Blätter iſt durchans würdig

Petersburgskija Wjiedomoſti betont Rußland habe ſchweren
Herzeus der Friedensliebe wegen Zugeſtändniſſe gemacht
Japans Handlungsweiſe zwinge es jetzt aufs Aeußerſte gefaßt
zu ſein Sich ruhig vorbereitend ſei Rußland fern von
kriegeriſchen Wallungen Der Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen ſei noch kein Krieg Noch bleibe ein ſchwacher
Strahl der Hofſnung auf eine friedliche Löſung Den
Blättern zufolge bleibt das japaniſche Gefandtſchaftshotel unter
Aufſicht der chineſiſchen Geſandtſchaft die vorgeſtern mit der
japaniſchen in regem Verkehr ſtand Am ſelben Abend fanden
im Marientheater patriotiſche Kundgebungen ſtatt Das
Publikum erhos ſich und verlangte dreimal die Abſingung der
Nationalhymne

Wie Birſchewija Wjedomoſti im Miniſterium des Aeußern
erfährt iſt es noch unentſchieden welchem Staate die Ver
tretung der ruſſiſchen Jntereſſen in Japan über
tragen wird Die Gerüchte daß die kriegeriſche Aktion ſchon
begonnen habe werden von dem Blatte als verfrüht bezeichnet
das Miniſterium des Aeußern habe keine Veſtätigung dieſer
Gerüchte erhalten

Frankreich und der bevorſtehende Krieg
Die Sympathien des Pariſer Publikums ſind noch keineswegs

ausgeſprochen im Publikum iſt man wie man der Voſſ Ztg
drahtet zunächſt nur um ſeinen Beſitz an ruſſiſchen Renlen be
ſorgt Jn der Preſſe nimmt der gemäßigte Teil allein bereits
entſchieden für Rußland Partei und ſucht für dasſelbe
Stimmung zu machen Figaro ſchreibt Die Plöbtlichkeit der
japaniſchen Entſchließung verblüffte bis zur Faſſungsloſigkeit für
eine Vermittlung ſei es mutmaßlich zu ſpät Jm Matin
heißt es Japau allein iſt zweifellos verantworllich Durch
ſeine herausfordernde Haltung ſeine vorbedachte Unverſöhnlich
keit ſeine angreifende Brutalität hat Japan ſich ſeit 14 Tagen
die Sympathien von Tauſenden entfremdet die es
zweifellos früher erworben hatte Rußland dagegen hat ſich in
Europa die große Mehrheit der Schwankenden durch ſeine Kalt
blütigkeit änßerſte Verſöhnlichkeit und großherzige freiwillige
Opferwilligkeit im Friedensintereſſe gewonnen Wir könnten
ihm unſere Sympathien nicht vorenthalten auch wenn es nicht
unſer Verbündeler wäre es war bereit alles zuzugeſtehen was
ſeine Ehre und Würde zuließ Es iſt nicht der Angreifer
Frankreich widmet ihm ganz und vorbehaltlos ſeine Freundſchaſt
Das iſt keineswegs die Meinung der Radikalen So ſchreibt

Radical Der Krieg wird zur e en De rſättlichen Ehrgeiz Rußlands haben das nach dem
aſiatiſchen Weltteil giert das franzöſiſche Volk wird vielleicht
hente erfahren wenn ſein Miniſter des Aeußern es ihm mitzu
teilen geruht ob es im ruffiſch japaniſchen Dramas



Zuſchauer eder Mitwirkender fein muß Lankerne
erklärt Frankreich will endlich wiſſen was in dem fran
zöſiſch ruſſiſchen Vertrage ſſteht der ihm bisher nichts

und es heute ſchweren Geſahren auszuſetzen
ſcheint Gaulois Antorité Echo de Paris verkünden im
Voraus den glänzenden Sieg Rußlands und die
ſichere Vernichtung Japans Das letztgenannte Blatt
beſchwört Delcaſſé darüber zu wachen daß Dentſchland in
der gegenwärtigen Kriſe Frankreich nicht aus der Gunſt
Rußlands verdränge

Die Haltung Dentſchlands
Zum Schluſſe eines Artikels vom 6 d M über die Hal

tung Deutſchlands zu dem japaniſcheruſſiſchen
Konflikte ſagt die Kölniſche Zeitung die Aufgabe der
deutſchen Politik ſei ſehr einfach Wie wir früher den dringenden
Wunſch hatten daß die Leiden eines Krieges den Ruſſen und
Japanern erſpart bleiben möchten werden wir jetzt unſere
ganze Aufmerkſamkeit darauf zu richten haben daß aus dem
Zwiſt in Oſtaſien nicht weitere Verwickelungen ent
ſtehen und daß nicht die dem Kriegsſchanuplatze benachbarten
chineſiſchen Gebiete in Störungen bineingezogen werden
Dieſem Zwecke werden wir aber am beſten dienen durch eine
Polllit die keinen Zweifel an unſerer loyalen Neutralität
aufkommen läßt Dieſe Politik findet übrigens an der
Nentralität zu der ſich China entſchloſſen hat eine wirkſame
Stütze Hoffentlich iſt aber dieſe Neutralität nicht die Politik
der Nachläſſigkeit und Gleichgültigkeit Es ſchadete uns wirklich
nichts wenn wir etwas von der Fähilgkeit der Engländer
kernten den tertius gaudens zu ſpielen

Weitere Nachrichten
Jn einem längeren Telegramm des Petersburger Korreſpon

denten der Köln Ztg heißt es Anſcheinend ſieht man den
jetzigen Zuſtand an maßgebender ruſſiſcher Stelle noch nicht
als Kriegszuſtand an Wie auch aus japaniſcher
Quelle zugegangene Nachrichten beſtätigen hat die japaniſche
Reg erung ebenſalls in dem Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehnaigen noch keinen Kriegszuſtand erblickt vielmehr die
Mönlichkelt auch jetzt noch einen friedlichen Ausgleich zu ſinden
anerkannt

Ueber den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
Japans zu Rußland verlautet an amtlicher Stelle in Tokio
folgendes Zu dieſem Entſchluß ſah ſich die japaniſche Regierung
durch die fortdauernde Verzögerung in der Antwort der ruſſiſchen
Regierung gezwungen welche bis jetzt im Gegenteil zu den in
Europa verbreiteten Berichten der japaniſchen Regierung nicht
zugegangen iſt

Der Kölniſchen Zig wird aus Wien gemeldet Der
Kommandant der Kriegsmarine Frhr v Spaun erhielt heute
von dem Kommandanten des Wachdetachements der Pekinger
Geſandtſchaft eine Depeſche nach welcher Japan ſeine
Garde und zwei Diviſionen auf 40 Dampfern eingeſchifft haben
ſoll Die ruſſiſche Kreuzerdiviſion ſei bei Port Arthur ans
gelaufen Der Krieg ſei ſtündlich zu erwarten

Die Botſchafter von Frankreich und Jtalien in
Berlin hatten am Sonntag bei dem ruſſiſchen Botſchafter Graf
von der Oſten Sacken eine Konſerenz

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Beſtern abend fand in den Prunkräumen des Königlichen
Schloſſes der zweite diesjährige Hofball ſtatt wie der erſte
ein ſogenannter kleiner Ball Um S Uhr erſchienen das
Kaiſerpaar und die Gefolge alsbald begann der Tanz Der
Kaiſer der 2 Garde Dragoner Uniform trug begrüßte zuerſt
die Fürſtinnen die Gräfin Bülow und andere Damien dann die
Fürſten ſprach längere Zelt mit dem Reichskanzler dem Grafen
Balleſtrem und den Miniſtern und nahm hierauf eine Reihe von
Meldungen entgegen Gegen 11 Uhr begann das Souper Jm
Marineſaal ſpeiſten mit dem Kaiſerpaar die Fürſten und
Fürſtinnen und die Exzellenzen

T Den, Kieler N zufolge verlautet auf das beſtimmteſle
daß die Kaiſerreiſe nach dem Mittelmeer auf un
ewiſſe Zeit verſchoben ſei Der Entſchluß hänge mit den
reigniſſen iſt Oſtaſien und Südweſtafrika zuſammen Dieſe
enntungs dürſte man wohl einſtweilen dahingeſtellt ſein

aſſen

Jn einer Kritik des Philoſophen Zeller aus der
S Profeſſor Ludw Steins in Bern fand ſich folgende

elle

eingebracht hat

Und da man heute aus mnemolechniſchen Gründen für eine
Weltanſchauung gern nach einer Formel ausſchaut ſo mag
hier eine ſolche ihre Etelle finden Wie man dem Grafen
Bülow ſo häufig geſagt hat er vertrete die Politik der
mittleren Linie ſo könnte man mutatis mutandis

die Philoſophie Eduard Zellers als die Weltanſchauung der
Diagonale bezeichnen aber nicht in malam partem Denn der
Stammvater dieſer Lehre von der Diagonale iſt kein geringerer
als Ariſtoteles

Im Anſchluß hieran erhielt Profeſſor Ludwig Stein vom Reichs
kanzler Grafen Bülow folgenden Brief

Berlin 31 Januar 1904
Mein lieber Herr Proſeſſor

Jch danke Jhnen für die freundliche Zuſendung Jhrer von
ſchöner Pietät zeugenden Auſſätze über unſeren verehrten
Eduard Zeller und für die anerkennende Grundgeſinnung
mit der Sie bei dieſer Gelegenheit der Beſtimmung meiner
politiſchen Pſyche näher treten Jhre Freundſchaft bringt mich
freilich in gar erhabene Zuſammenhänge Dem großen
Stagiriten darf ich mich doch nur in dem Sinne verwandt
fühlen daß auch er ein Mann des ſtaatlichen Lebens war
und daß vielleicht gerade ſeine politiſchen Erfahrungen ihm
nahelegten das Richtige in allen menſchlichen Dingen als ein
Mittleres zwiſchen zwei Extremen zu ſuchen Was den
guten Politiker macht iſt ja im Grunde nicht das Ziel
das können Phantaſten ſich immer höher und ſchöner ſtecken
als ein Staatsmann es zu erreichen vermag ſondern die
Benutzung der Mittel Der rührige Erzieher des
macedoniſchen e rgtors Arijstote qui remue toutes
choses ſagt Montaigne von ihm beſaß eine Lebens
erſahrung wie wenige Große im klaſſiſchen Altertum und
verpflichtete ſich auf einen nüchternen Wirklichkeitsſinn der
wohl mehr erworbener Charakter als natürliches Temperament
war Wenn Sie ihn mit ſolchen Attributen als einen Lar
familiarls ausſtellen wollen bin ich bereit den Meiſter zu
loben Mit freundlichen Grüßen auch von meiner Frau
Jhr aufrichtig ergebener Bülow
T Seneral der Jnfanterie z D Barnim von Zeuner iſt

g3 Sonntag vormittag um 7 Uhr in Berlin in ſeiner Wohnung
Rauchſtraße 5 geſtorben Er war am 18 Auguſt 1821 in
tettin geboren und wa DiviſionzWönimandenr in Münſter bis zum Jahre 1883 Diviſions

Vorgeſtern iſt auf Schloß Herten bei Recklinghauſen inSeniglen das Mitglied des vreußiſchen erkennen Graf
roſte zu Viſchering v NeſſelrodeReichenſtein geſtorben

Kirche und Schnke
Wie der Germania aus Rom mitgeteilt wird arbeitet der

apſt an einer Enzyklika in der der katholiſchen Chriſten
heit ein Jubiläum angeſagt wird

Parlamentariſches
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr Max

Jänecke Verlagsbuchhändler und Zeitungsverleger in Hannover
hat ſein Mandat das die Wahlprüſungskommiſſion zu kaſſieren
empfohlen hatte niedergelegt Er vertrat den Wahlkreis 16
Lopnover Lüneburg Winſen Bleckede Soltau Amt Bergen bei
Eelle Sein Gegenklandidat war ein Welfe
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Das Haus iſt ſehr ſchwoch beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u g
Zu Ehren des verſtorbenen Abg Roſenow Soz erheben

ſich die Mitglieder des Hauſes von ihren Plätzen
Die zweite Beralung des

Etats des Reichsamts des Jnnern
wird forkgeſetzt Zunächſt ſtehen zur Debatte die zum Titel
r geſtellten Reſolutionen eiwa fünfzig ander Zahl
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor die Refolutionen ſo

lange zurückzuſtellen bis der Etat fertiggeſtellt iſt Er werde
alsdann die Reſolntionen nacheinander zur Debatte ſtellen

Abg Dr Spahn Zentr erklärt ſich mit dem Vorſchlag ein
verſtanden

Abg Bebel Soz will auch keinen Widerſpruch erbeben
wünſcht jedoch daß der Reichstag früher einberufen wird

Die Abgg Dr Sattker natl v Normann konſ Dr Müller
Meiningen freiſ Vp äußern ſich in demſelben Sinne

Abg Gröber Zentr wünſcht auch daß der Reichstag früher
einbernfen würde Wenn der Reichstag nicht ſchneller gearbeitet
hätte ſo läge das an den vielen Dauerrednern die immer ſelbſt
über die kleinſten Dinge zwei Stunden redelen
Abg v Kardorff Reichsp hat gegen den Vorſchlag des Prä

ſidenten nichts einzuwenden hätte aber gewünſcht daß nicht ſo
viele Jnterpellationen eingebracht wären dies wäre ſo eine Art
unlauterer Wettbewerb geweſen

Nach kurzer weiterer Debatte werden die Reſolutionen
entſprechend dem Vorſchlag des Präſidenten zurück geſtellt
Die Etatsberatung wird fortgeſetzt Eine Reihe von Kapiteln
werden debattelos erledigt

Beim Kopitel Reichsgeſüundheitsamt verlangt
Abg Scheidemann Soz eine energiſche Bekämpfung der

Waſſerpeſt Er exemplifiziert beſonders auf die Verſeuchung der
Wupper Das Waſſer der Wupper ſei ſo ſchwarz daß wer
dort als Nationalliberaler untertauche als Zentrumsmann wieder
herauskäme Große Heiterkeit

Staatsſekretär Graf von Poſadowskiz Das Reichsgeſundheits
amt hat ſich mit dieſer Frage eingehend beſchäftigt und bereits
Unterſuchungen anſtellen laſſen Vor allem geſchieht dies am
Rhein der zu dieſem Behufe in ſeiner ganzen Ausdehnung in
Sektionen geteilt iſt Es iſt anzuerkennen daß der gegenwärtige
Zuſtand eine Gefahr für die Geſundheit der Bevölkerung bildetDie Frage iſt die wie man die Jutereſſen der Landeskultur mit
den Jutereſſen der Jnduſtrie in Einklang bringen könne Ein
erfreulicher Anfang iſt gemacht worden Wir werden auf
dieſem Wege fortfahren Jch bin feſt entſchloſſen dieſer
ernſten Frage fortgeſetzt meine Aufmerkſamkeit zu ſchenken
Beifall
Abg Rettich konſ beklagt die Ausführung des Fleiſchſchau

geſetzes
Staatsſekretär Graf von Poſadowsltz erwidert daß noch nicht

genug Erfahrungen geſammelt ſeien um jetzt ſchon die Be
ſtimmungen zu ändern Man müſſe der Regierung erſt Zeit
r ſich jetzt ſchon in dieſen großen Organismus einzu

arbeiten
Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp wünſcht daß in der

Geheimmtttelfrage eine andere Praxis eintrete Jetzt ſeien die
Fabrikanten faſt vollkommen rechtlos die harmloſeſten Haus
mittel würden verbolen z B Pain Expeller und Brandts
Schweizerpillen Er möchte an die Mitglieder des Bundesrats
die Frage richten ob ſie jemals Brandts Schweizerpillen ohne
Erfolg angewendet hätten Große Heiterkeit Die ganze
Preſſe werde ſchikaniert wenn ſie Annoncen über Geheimmittel
aufnehme Deshalb müßte die Sache reichsgeſetzlich geregelt
und vor allem mal anthentiſch interpretiert werden was Ge
heimmittel ſind

Staatsſekretär Graf Poſadowslh erwidert daß die Anregung
zur Bekämpfung der Geheimmittel vom Reichstag ausgegangen
ſei Auf geſetzlichem Wege dieſe Frage zu löſen ſei ganz un
möglich weil ſich die Verhältniſſe fortgeſetzt änderten und die
Liſte der verbotenen Geheinmittel ſtändig wechſele Oft würde
mit den Geheimmitteln ein Schwindel getrieben daß einem die
Haare zu Berge ſtänden

Abg Gothein Frſ Vg erklärt ſich durch dieſe Erklärung
nicht befriedigt Die Verordnung über die Geheimmittel ſei ſo
ſchön daß der heilige Bureaukratins ſie nicht ſchöner hätte machen
können Redner befürwortet alsdann eine reichsgeſetzliche
Regelung der Flußreinigungs Frage

Abg Dr Müller Sagan Frſ Vp meint daß die biologiſche
Abteilung alle enttäuſcht habe mit den Ergebniſſen der Unter
ſuchungen würde Gebeimniskrämerci getrieben man müßte ſie
der Oeffentlichkeit zugänglich machen

Präſident im Reichsgeſundheitsamt Köhler legt dar daß in
der biologiſchen Abteilung der regſte Eifer nach freier wiſſen
ſchaftlicher Forſchung herrſche Jm Beirat der biologiſchen Ab
teilung ſei bisher irgend eine Klage nicht laut geworden

Abg Scheidemann Soz bemerkt das Fleiſchſchaugeſetz ſei
dazu mißbraucht worden den Agrariern Vorteile zu verſchaffen
Die Schuld an der verkehrten Ausbeutung des Fleiſchſchau
geſetzes treffe nicht den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky der
meine es ſicher ganz gut und würde auch im Zukunftsſtaat einen
ganz guten Beamten abgeben Heiterkeit Ein ſtaatserhaltendes
Hamburger Blatt habe die Ausführung des Fleiſchſchaugeſetzes
einen Hohn auf unſere Wirtſchaftspolitik genannt Das deutſche
Schwein iſt ſtets geſund das fremde bringt uns auf den Hund
Das iſt der ſtete Refrain der agrariſchen Geſetzgebung Das
nationale Schwein iſt für Sie nach rechts das einzig anſtändige
Schwein Liebesgaben und Schutzzölle haben der Landwirtſchaft
nichts genützt nur Schaden hat die verfluchte Zollpolitik gebracht
Große Unruhe rechts Redner befürwortet ſodann eine Reform

des Fleiſchſchaugeſetzes im Sinne einer Verſchärfung der Be
ſtimmungen über die Hausſchlachtungen

Abg Dr Mugdan freiſ Vp tadelt es daß das Neichs
geſundheitsamt nichts auf den Gebieten der Krankenpflege
perſonal Verbeſſerung und der Apotheken Reform getan habe
und verlangt Erleichterungen inbezug auf das nen eingerichtete
praktiſche Jahr für Aerzte während der Uebergangszeit

Staatsſekretär Graf Poſadowskh führt aus daß die Gebühren
für die Fleiſchſchau nur proviſoriſch feſtgeſetzt ſeien und nach
einem Jahre geändert werden follten denn einige Gebühren ſeien
m der Tat zu hoch Vom preußiſchen Kultusminiſterium ſei
eine allgemeine Apotheken Ordnung ausgearbeitet die jedoch
auf ſo ſchwere Bedenken geſtoßen häbe daß ein neuer Eniwurf
ausgearbeitet werde Dispenſationen bezüglich des praktiſchen
Jahres würden jetzt ſchon erteilt Ob Akademieun errichtet
werden ſollten wiſſe er nicht doch werde er ſich mit dem
preußiſchen Kultusminiſterium in Verbinbung ſetzen Ueber
allgemeine Prüfungsbeſtimmungen für Krankenpfleger ſchwebten
Erwägungen

Präſident Köhler beſtreltet es daß die Organiſation v
Reichsgeſundheitsamtes eine falſche ſel es

Abg Dr Vecker uth verbreitet ſich über das BorſänreVerh
Es laſſe ſich nicht leugnen daß in einzelnen Fällen die et

le

re
ſäure ſich als ſchädlich erwieſen habe Auch er halle eine beſſ

auf reichsgeſetzlicheAusbildung des Krankenpflege Perſonals
Grundlage für nötig Bei den Dispenſationen vom prattif be
Jahre dürfe man das perſönliche Moment nicht in Betrag
ziehen da das nur zu Ungerechtigkeiten führe es müßlen
bier allgemeine Beſtimmungen erlaſſen werden am beſſen ſei
wenn man das praktliſche Jahr für alle die aufhebe die vor de
28 Mai 1901 ihr Sindium begonnen hätten c

Abg Dr Müller Meiningen wünſcht nochmals eine reiche
geſetzliche Regelung der Geheimmittelfrage 1

Präſident Köhler verteidigt das Vorgehen des Reichsgeſundheitg
amts in dieſer Frage eine Reviſionsinſtanz könne man nichtſhaſſen da dies nur von den Fabrikanten zur Rellame beugt
würde

Abg Dr Burckhardt Antiſ ſpricht ſich für eine energiſche
Bekämpfung des Geheimmittelweſens ans Mit den Schweizer
pillen Pain Expeller e tutti quanti werde das kaufende Publikum
furchtbar übers Ohr gehauen Redner polemiſiert ſodann gegen
die Sozialdemokratie und ſührt aus daß kein Wiſſenſchaftler
kein Profeſſor auf deren Standpunkt ſtehe g
Präſident Graf Balleſtrem bedentet ihn daß dieſe Aus

führungen mit dem Reichsgeſundheitsamt nur in äußerſt loſem
Zuſammenhang ſtehen

Hierauf vertagt das Haus die
Dienstag 1 Uhr

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Am Miniſtertiſch Schoenſtedt v Podbielski n g
Eingegangen der Bericht über die Verwaltung des

Staatsſchuldenweſens im Etatsjahr 1902
Das Haus beginnt die erſte Beratung des Geſetzentwurſs

wegen Abänderung des Geſetzes vom 31 Mai 1897 betr die
Regelung der Richtergehälter

Nach dieſem Entwurf ſollen die Gehälter der Senatspyfſi
denten der Oberlandesgerichte der Landgerichtspräſidenten der
Amtsgerichtspräſidenten in Berlin der Oberlandesgerichtsräte
der Landgerichtsdirektoren und der Amtsgerichtsdirektoren nach
Dienſtaltersſtufen geregelt werden

Verbunden wird damit die erſte Beratung des Geſetzenkwurfs
über die Dienſtaufſicht bei den größeren Amts
gerichten

Nach dieſem Entwurf ſoll bei den mit mehr als 15 Rich
tern beſetzten Amtsgerichten das Recht der Anſſicht einein
begrtehter zuſtehen der den Amtstitel Amtsgerichtsdirektor
ührt

Miniſter Schoeuſtedt Der erſte Entwurf hat nur eine finanz
techniſche und keine ſelbſtändige Bedeutung Der zweite Ent
wurf betreffend die Aufſicht bei großen Amtsgerichten iſt ähnlich
wie der bereits im Jahre 1891 eingebrachte damals aber abge
lehnte Entwurf Man hat damals im Herrenhauſe eigentüm
licherweiſe geglaubt die Selbſtändigkeit der einzelnen
Richter könne darunter leiden wenn ſie einem ihrer
Kollegen als Aunufſſichtsrichter unterſtellt würden Das
iſt aber keineswegs der Fall Der Landgerichtspräſident
iſt jetzt nicht mehr imſtande die großen Amtsgerichte
genügend zu revidieren ohne daß ſeine eigenen Berufsgeſchäfte
darunter leiden Redner der ſehr ſchwer zu verſtehen iſt zieht
eine Parallele zwiſchen dem früheren und dem jetzigen Entwurf
Jn Bayern Sachſen Württemberg Braunſchweig und anderen
Staaten gebe es bereits Amtsrichter mit ſolchen Aufſichts
befügniſſen wie ſie jetzt hier verlangt werden Dort ſeien keine
Unzuträglichkeiten dadurch entſtanden Die Aufſicht ſei um ſo
notwendiger als bei den großen Landgerichten immer ein
großer Wechſel in der Geſchäftsverteilung ſtattfinde Ein großer
Vorteil ſei es wenn die Amtsrichter mit ihren Beſchwerden ſich
ſofort an einen Herrn in ihrer Mitte wenden könnten und nicht
erſt an den Landgerichtspräſidenten zu gehen brauchten Das

weitere Berakung auf

führe nur zu unerwünſchten Korreſpondenzen und zu Ver
e Nedner iſt zum Schluß vollkommen unver
tändlich

Abg Nveren Zentr Der Widerſpruch gegen die Vorlage
vom Jahre 1891 hat ſich damals gegen den Grundgedanken der
Neuerung gerichtet und nicht wie der Miniſter glanbt nur
gegen Nebendinge Redner ſucht dies durch Zitierung von
Aeußerungen der Abgeordneten namentlich auch Dr Wiſſelthorſts
und Dr Krauſe s aus den ſtenographiſchen Berichten der
Sitzungen des Jahres 1891 zu beweiſen Es ſei damals in der
Debatte der Anſicht Ausdruck gegeben daß der Landgerichts
präſident vollkommen in der Lage ſei auch größere Amtsgerichte
zu revidieren und daß die Unterſtellung der Ämtsrichter unker
einen ihrer Kollegen zu großen Bedenken Anlaß gebe Zeit
raubend ſei für den Landgerichtspräſidenten nur die Revidierung
der weit vom Sitze des Landgerichts entfernt gelegenen Amts
gerichte aber nicht der am Sitze des Landgerichts ſelbſt ge
legenen Logiſcher wäre es daher geweſen für eine Reihe der
entfernt gelegenen Amtsgerichte einen Amtsgerichtsdirektor zu er
nennen als wie das Geſetz jetzt wollte für die großen Amtsgerichte
die am Sitze des Landgerichts vorhanden ſind Die Not
wendigkeit für die Amtsrichter an großen Amtsgerichten eine
doppelte Aufſicht zu ſchaffen Amtsgerichtsdirektor und Laud
gerichtspräſident iſt durchaus nicht nachgewieſen worden Die
Dienſtaufſicht wird jetzt ſchon vom Landgerichtspräſidenten ſo
intenſiv gehandhabt daß eine weitere Kontrolle nicht nötig iſt
Durch die Einführung einer ſolchen Aufſicht wie ſie das Geſetz
hier will muß das Anſehen der Amtsrichter beim Publikum
ſinken Dex Landrichter braucht keine beſondere Aufſicht für
den Amtsrichter aber wird ſie für nötig gehalten 1901 hat

noch Miniſter Schönſtedt im Abgeordnetenhauſe erklärt daß ein
Bedürfnis für eine verſtärkte Aufſicht bei den großen Amts
dere nicht notwendig ſei Heiterkeit Am liebſten möchte
ch den Entwurf a limins ablehnen jedoch will ich dem Vorgans

von 1891 folgen und beantrage daher Verweiſung an eine
beſondere Kommiſſion

Miniſter Schoenſtedt Jch bitte Sie den ſtenographiſchen
Bericht von 1891 zu leſen Sie werden dann ſehen wer recht
hat Herr Roeren oder ich Für mich geht klar aus dem Bericht
hervor daß damals gegen den Grundgedanken der Vorlage
Bedenken nicht vorgebracht wurden Eine Schädigung des An
ſebens der Amtsrichter durch dieſe Aufſicht beim Publikum
durchaus nicht zu befürchten Meine Aeußerung aus dem
Johre 1901 entſtammt einer unvorbereiteten Rede von mir

ie heutige Vorlage iſt nach reiflicher Erwägung und ſorg
fältiger Prüfung eingebracht Mir aus r Aeuße
rungen aus dem Jahre 1901 einen Strick drehen zu wollen
bald ich ich will nicht ſagen für nicht loyal aber für nich
zuläſſig

Abg Himburg konſ ſteht der Vorlage im allgemeine
ſympathiſch gegenüber und beantragt ihre Verweiſung an

Juſtizkommiſſion inAbg ar ul beantragt dagegen Verweiſung gutbeſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern Weder der Minitet
noch die Begründung des Entwurfs hat nachgewieſen daß n an
den jetzigen Modus Mißſtände hervorgetreten ſind Wenn t
aber einmal die Aufſicht ändern will dann müßte man ſie hie
nur für die großen ſondern auch für die kleinen Amtsge uns
ändern Bei den kleinen wäre ja eine ſtärkere Veaufſichtiene
noch viel no weniger als bei den großen Der Entwurf r in
aber auch nicht einmal eine weſentliche Entlaſtung der le
gerichtspräſidenten mit ſich bringen Der Entwurf ha
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bei unſeren Amtsrichtern hervorgerufen

wenn die Richter zu vlel als zu wenigener Es handelt ſich um eine bedeutſame
aßregel für die Geſomlorganiſation Die Kommiſſion möge

das bedenken Beifall
Meine Fraktion hält es für wünſcheuswertReg Sir Quſſichisſübrenden Beamten in R Städten

de heben ſein Amt erfordert viel Arbeit und Takt und er iſt
e wungen Repräſentationspflichten zu erfüllen wofür er heute
z e Entſchädigung bekommt Wird die Stellung der Auſſichts
ichter gehoben dann wird es auch nicht ſchwer ſein geeignete

Männer für dieſen Poſten zu finden Jm einzelnen
eine Freunde ihre Stellungnahme noch vor S

r allem nachgewieſen werden daß aus dem jetzigen ZuſtandeShaäden drohen und ferner ob dieſe Schäden aus Ueberlaſtung
t Beamten oder aus Gründen des inneren Geſchäftsbetriebes
hervorgehen Von dem Ergebnis dieſer Unterſuchungen hängt
ufere Stellungnahme ab Hätten wir heute noch das J1877 ſo würde ich die Frage ob ein am Orte des Amtsgerichts

beſindlicher Nichter mit der Aufſicht betrat werden ſoll aus
praktiſchen Erwägungen beraus unbedingt bejahen Heute aber
haben wir mit Verhältniſſen zu rechnen die ſich aus einer
35jährigen Praxis heraus entwickelt baben Die jetzige Vorlage
enthält gegenüber der früheren Verbeſſerungen aber ſie bedarf
trohdem einer ſorgfältigen Prüfung ir werden abwarken ob
in der Kommiſſion das Bedürfnis nachgewieſen und unſere Be
denken beſeitigt werden Ob die Vorlage an dieſe oder an jene
Kommiſſion geht darauf legen wir kein Gewicht Betonen will
ich noch daß unſere Bedenken keinerlei Mißtrauen gegen den
Stand der Amtsrichter bedeuten

Abg Caſſel frſ Vp Der erſten Vorlage würden meine
reunde lieber zuſtimmen wenn ſie eine Gleichſtellung aller

richterlichen Beamten mit den Verwaltungsbeamten bedeutete
Der zweiten Vorlage ſtehen wir nicht ſympathiſch gegenüber
Wir ſtehen im großen und ganzen auf dem Standpunkte des

Trotz des Pflichtgefühls und der Gewiſſen
daſtigkelt der deutſchen Richter halten wir eine gewiſſe Aufſicht
für nötig nicht aber einr erweiterte Aufſicht Jch kann mir
nicht denken daß gerade an Amtsgerichten mit mehr als 15
Richtern die Gewiſſenhaftigkeit geringer ſein ſoll Die ganze
Vorlage iſt voll von Widerſprüchen Dazu kommt daß wern
die Vorlage Geſetz wird die Zahl der Amtsgerichtsdirektoren
eine ſehr große wird und daß man aus ihnen das Perſonal für
die Landgerichtsdirektoren nehmen wird Dadurch wird den
Landrichtern die Möglichkeit Landgerichtsdirektoren zu werden
ſehr erfchwert und das liegt auch nicht im Intereſſe der Rechts
pftege denn wir haben dann Landgerichtsdirektoren die ſchon
lange nicht mehr in Fühlung mit der Rechtſprechung ſind Wir
werden die Vorlage in der Kommiſſion prüfen wir ſind aber
nicht der Meinung daß auf dieſem Wege etwas Erſprießliches
für den Richterſtand oder für die Rechtspflege herauskommen
wird Beifall b d Freiſ Vp

Abg Peltaſohn freiſ Vog Meine Freunde teilen voll
ſtändig den Standpunkt des Kollegen Roeren Vor allem
fürchten wir daß die Selbſtändigkeit der Richter gefährdet
werde und daß die Amtsgerichtsdirektoren ſpäter das Material
bilden könnten aus dem die Landgerichtsdirektoren ernannt
werden Unſere Bedenken würden vielleicht zurücktreten wenn
ein dringendes unabweisbares Bedürfnis vorhanden wäre
Aber das iſt nicht der Fall Sollte in der Kommiſſion noch
das Bedürfnis nachgewieſen werden ſo würden wir uns unſere
Stellung vorbehalten wir würden dann dafür fein daß das für
Berlin geſchaffene Geſetz auf einige beſtimmte große Amts
gerichte ausgedehnt wird

Abg Dr Rewoldt fk Auf die Unabhängigkeit des Richter
ſtandes iſt man in Dentſchland beſonders ſtolz aber man muß
ſich doch auch hüten dieſe Unabhängigkeit zu überſpannen Jch
erblicke in dein Geſetzentwurf keine Gefahr für die Unabhängig
keit der Richter

Die Debatte wird geſchloſſen
Bei der Abſtimmung darüber an welche Kommiſſion dke

Vorlagen gehen ſollen bleibt das Bureau zweifelhaft
Infolgedeſſen erfolgt die Abſtimmung durch den ſogenannten
Hammelſfprung Auszählung

Für die Ueberweiſung an die Juſtizkommiſſion ſtimmen 76
t 88 Abgeordncte Das Haus iſt alſo beſchluß

unfäDie e ung muß daraufhin abgebrochen werden
Vizepräſident Dr Porſch beraumt die nächſte Sitzung auf

23 Ühr an Tagesordnung Fortſetzung der Etatsberatung
Wiederholung der Abſtimmung über die Anträge auf Kom
miſſionsberatung der Richter Vorlagen

Schluß 2 Uhr
r

14 Sitzung vom 8 Februar 28 Uhr
Am Miniſtertiſch v Podbielski
Die zweite Beratung des

Etats der land wirtſchaftlichen Verwaltung
wird fortgeſetzt beim Kapitel Förderung der Viehzucht in
Verbindung mit den ſich hierauf bezſehenden Poſitionen des
Extraordinariums
gia zur Beratung ſteht das Kapitel Förderung der

chzuchten Frhr v Ehnatten Ztr klagt über die Schädigung der

Fiſcherei durch die Abwäſſer der Fabriken welche die Flüſſe
verunreinigen

Abg v Böhlendorff konſ tritt für einen vermehrken Schutz
der Hochſeefiſcherei ein

Miniſter v Podbielski Die landwirtſchaftliche Verwaltung
hat gewiß die Pflicht die Jntereſſen der landwirtſchaftlichen
Jntereſſenten gegen die Verunreinigung der Flußläufe zu
chützen aber ſie muß dazu eine Handhabe beſitzen Und die

beſitzt ſie in vielen Fällen nur dann wenn die Frage im Wege
der Klage gegen die betr Jnduſtriellen hinreichend geklärt iſt
Die Jntereſſenten ſollten daher zunächſt klagen Es ſind ja
wegen der Verunreinigung der Flußläufe auch Provinzial
verordnungen erlaſſen ich glaube aber nicht daß hier der grüne
Tiſch obwaltet Heiterkeit an dem wir uns über ihre Zweck
mäßigkeit zu unterhalten haben

Beim Kapikel Landesmeliorationen Moor Deich Ufer und
Dunenweſen bemerkt

Abg v Pappenheim konſ Die Landesmeliorationen müßten
der land wirtſchaftlichen Verwaltung unbedingt vorbehalten bleiben
und dürften keinesfalls auch nur teilweiſe der Bauabteilung über
wieſen werden

Abg Wallbrecht nl Jch kann den Ausführungen des Vor
redners im großen und ganzen zuſtimmen Jch bin der Meinung
daß die Landwirtſchaft mit den großen Fortſchrilten welche
unſer Meliorationsweſen in den letzten Jahren gemacht fat ſehr
dieden ſein kann Wir haben ſehr viel gelernt und ſehr viel

üchliges geleiſtet Es iſt auch von großer Wichtigkeit daß ſür
dieſe Meliorationen ganz beſondere Profeſſuren an den Techniſchen
Hochſchulen in Charlotlendurg Hannover und Aachen gebildet
werden Dadurch wird ſich dort eine beſondere Wiſſenſchaft für
i cſen Zweig entwickeln und es wird in Zukunft etwas Tuüchtiges
ür die Landwirtſchaft geleiſtet werden Die Aengſtlichkeit des

e rredners in bezug auf die Bauverwaltung kann ich nicht
teilen im Gegenteil ich bin der Meinung daß die Bauverwaltung
Wer im beſten Jntereſſe der Landwirtſchaft gearbeitet hat

eun der Vorredner etwa Sorge hat wegen der vorliegenden
zen Bauten ſo erkläre ich kein Zweig unſeres öfientlichen

dies wird miehr Nutzen von dieſen großen Bauten haben wie
ſgocndwirtſchait Gerade die Regulierung der Hochwaſſer
nen und die großen Anlagen die dort gemacht werden
erden der Landwirtſchaft großen Nutzen bringen Jch kann

ſſt immer noSelbſtändigkeit haben

So müßte

Kollegen Roeren

behalten

in Hand gehen möge zur Beſſerung von Laund Jnduſtrie GBeifall fernung S dwwirtſchat
Aba Wallenborn Ztr wünſcht namens ſeiner Freunde es

möge weiterhin nichts geſchehen was eine ſpätere naliedernung
der Waſſerbauverwaltung an die landwirtſchaftliche Verwaltung
erſchweren könnte

Abg Heye ul hebt die im Laufe der letzten Jahrzehnte ent
tandenen großen Kalamitäten in der Ane Niederung der dret
annoverſchen Kreiſe Sulingen Stolzenau und Nienburg hervor

und bittet um erhebliche ſtaatliche Mittel um den Intereſſenten
die Ansführung der Aue Korrektion zu ermöglichen

Handel

lue anerkannt und Mittel für Vorarbelten bewilligt habeMan dürfe aber ſolche Projekte nicht überſtürzen indem an
aus den Erfahrungen in einzelnen Jahren Schlüſſe für die
Dauer ziehe Jm allgemeinen gebe er den Rat die Jntereſſenten
ſollten ſich ſtets erſt recht klar zu werden ſuchein was ſie wollten
und dann der land wirtſchaftlichen Verwaltung ihre Anträge in
beſtimmter Form unterbreiten Dann würden auch die Mittel
ſür Vorarbeiten ſchneller bewilligt werden

Abg Seydel Hirſchberg nl erſucht den Miniſter um Aus
kunſt wie weit die Maßnahmen auf Grund des Geſetzes von
1899 betr Schutzmaßregeln im Quellgebies der Anksſeitigen Zu
flüſſe der Oder in Schleſien gediehen ſind insbeſondere ob ſich
Schwierigkeiten bei der Ausführung ergeben haben ob Kontroll
maßregeln getroffen und ob beſtimmte Beamte beauftragt ſind
die Ausführung dauernd zu kontrollieren

Miniſter v Podbielski erwidert daß bis jetzt die Durch
führung des Geſetzes auf beſondere Schwierigkeiten nicht ge
ſtoßen ſei er hoffe daß ſie mögllch ſein wird die Kontrolle
werde am beſten durch mit Anweiſungen verſehene Oberförſter
Frida Das ſei beſſer als beſondere Beamte hierfür anzu

en

Die Abgg Sernau konf Humann Ztr und Caheusly Ztrbringen lokale Wünſche vor t
Abg Dr Friedberg ul wendet ſich gegen das von anderer

Seite ausgeſprochene Verlangen die landwirtſchaftliche Mittel
ſchule die von der Landwirtſchaftskammer begründet ünd vom
Staate ſubventioniert werde nach Delitzſch zu verlegen Er
ſchlage Salzwedel vor

Hierauf wird die Etatsberatung abgebrochen Es folgt
die Abſtimmung darüber welcher Kommiſſion die Geſetzentwürfe
über die Regelung der Richtergehälter und über die
Dienſtaufſicht bei den größeren Amtsgerichten
überwieſen werden ſollen Das Reſultat iſt die Ueberweiſung
an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Reſt des Etats der land

wirtſchaftlichen Verwaltung Geſtütsetat

Schluß Uhr
Halke und Amgegend

Halle 9 Februar
Jnder geſtrigen Stadtverordnetenſitzung

wurden zunächſt Kommiſſions wahlen vorgenommen und
dann die Haushaltspläne einer Anzahl von Stif
tungen feſtgeſtellt Ebenſo wurden vom Kämmereihaus
halt splan die Kapitel Armenweſen Oberrealſchnule evangeliſche
und katholiſche Volksſchulen Hilfs und Fortbildungsſchulen
Reinigung und Beſprengung der Straßen durchberaten Zum
Schluß kam noch der Haushaltsplan des Elektrizitäts
werkes zur Verabſchiedung

Provinzialnachrichten
e Stumsdorf 5 Febr Fehlgeſchoſſen Goldene

Hochzeit Jn dem benachbarten Dorfe Kapellen wurde ein
alter Kriegskamerad ſeitens des dortigen Kriegervereins mit
militäriſchen Ehren begraben Bei den wie üblich abgegebenen
Solven über das Grab wurde eine Frau die in der Nähe des

rabes ſtand von einem der Krieger durch einen Schuß ver
letzt ſo daß die Getroffene ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte Jn dem benachbarten Dorfe Preußlitz feierten
der herzogliche Oberamtmann Lohmeyer und ſeine Gattin das
Feſt der goldenen Hochzeit bei welcher Gelegenheit dem Jubel
paar zahlreiche Glückwünſche und wertvolle Geſchenke dargebracht
wurden Kurz zuvor feierte der Jubelbräutigam auch ſein Jubi
läum als Landwirt

Stöſzen 8 Febr Großfener Heute früh 27 Uhr
wurde die hieſige Feuerwehr alarmiert da von Krauſchwitz
Großfeuer gemeldet worden war Jm Gehöft des Gutsbeſitzers
Arthur Wahren in Zaſchendorf brannten eine Scheune und ein
Stallgebände vollſtändig nieder Ueber die Entſtehungsurſache
verlautet nichts Beſtimmtes Außer der hieſigen Feuerwehr
waren noch die Ortſchaften Krauſchwitz Kröſſuln Kiſtritz
Gröbitz Schortau und Teuchern durch ihre Feunerwehren ver
treten Die Spritzen aus Gröbitz Schortan und Teuchern
traten nicht in Tätigkeit

Bitterfeld 6 Febr Ein Opfer der Hereros Geſtern
abend traf nach dem Allg Anz bei der PolizeiVerwaltung
ein Telegramm des Auswärtigen Amtes Kolonialabteilung zu
Berlin ein wonach der ſeit längerer Zeit in Windhnuk beſchäſtigte
Magazinaufſeher Wilhelm Gerwinsky von hier im Kampfe
egen die Aufſtändiſchen bei Okahandja gefallen ſei Die Be

hörde erſuchte dies dem Vater mit dem Ausdruck der Teilnahme
bekannt zu machen Zeitungsmeldungen zufolge iſt der
erſt am 17 d M ſein 27 Lebensjahr vollendet haben würde
bereits am 15 v M gefallen G erfreute ſich hier großer
Beliebtheit und wird ſein Tod im Kreiſe ſeiner Bekannten
ſchmerzliche Teilnahme hervorrufen Beſonders hart trifft der
plötzliche Tod Eltern Geſchwiſter und die Braut des Ge
fallenen

g Calbe a 7 Febr Weibliche Leiche Lotterie
Ablehnender Beſcheid Geſtern wurde aus der Saale
eine weibliche Leiche gezogen die anſcheinend ſchon einige Zeit
im Waſſer gelegen hat und 25 bis 30 Jahre alt iſt Bekleidet
war die Tote mit ſchwarzem Jackett ſchwarzem Rock ehe
Strümpfen Lederſchuhen ſchwarzen Handſchuhen und weißen
Beinkleidern Der hieſige Vaterländiſche Lokal Frauen Verein
beabſichtigt für die hieſigen Gemeindeſchweſtern ein eigenes
Heim zu erwerben zu welchem Zwecke eine Lolterie veranſtaltet
wird ſür die auch eine Spende von der Kaiſerin erwartet
wird Ende vorigen Jahres fanden hier und in einigen
anderen intereſſierten Ortſchaften öffentliche Verſammlungen
ſtatt in welchen beſchloſſen würde durch die Handelskammer in
Halberſtadt eine Petition an die Eiſenbehndirektion in Magde
burg zwecks beſſerer Verbindungen nach dem Harz ferner
zwiſchen Calbe und Berlin zwiſchen Magdeburg und Halle
Leipzig zu richten Auch wurde in der Eingabe erſucht daß die
Schnellzüge von Magdeburg nach Halle Leipzig auf der Station
Grizehne öfter halten möchten Jetzt erhielt die Handelskammervon der e Magdeduro die Antwort daß der
Reiſeverkehr auf den genannten Strecken nicht ein derartiger ſei
daß Züge eingelegt werden reſp halten könnten Ein weiteresVorgehen dürfte eimnach ausſichtslos ſein

Hſterode Harz 8 Febr Bürgermeiſter Ahrenster d am e den bend im 66 Lebensiahre geſtorben Er
at dem Magiſtrat unſerer Stadt ſeit dem Jahre 1875 zunfſchſt

als Stadtſyndikus ſpäter als r u rgnig
Crimmitſchan 6 Febr Vermächtnis e kürzlieverſee 32 u Kkhteren geb Wunderlich hat unſerer

Binden Wunſch ausſprechen daß die Vauverwaltung in dieſer
eölebung mit der land wirtſchaftlichen Verwaltung ſteis Hand

Stadt letztwillig ein Vermächtnis von 20,000 M hinterlaſſen
von Zinſen erſt 200 M jährlich zur Pflege der Grab

Miniſter v Podbielski erwidert daß er die Mißſtände an der D

ſtätte verwendet werden und der Reſt zu wohltätt edienen ſoll Außerdem hat die Verſtorbene e b rete
an der Bahnhoſſtraße gelegenes Hausgrundſtück mit roßem
Garten der Stadt vermacht Die Verſtorbene war eine ochter

ſache v a des in Koburg veritier underlich Vermächtnimit Dank angenommen e Rat hat dab Drrwe hin

m7 2Vermiſchtes
Auf drr Flucht vernnglückt Ein folgenſchwerer Fall veſertion ereignete ſich in Schleſien fedehen m W

Niederbielau Dort wollte ein Kanonier des Feldartillerie
Regiments Nr 42 in Schweidnih der deſertiert und bei Hildes
heim gefaßt worden war ans dem Zuge ſpringen Der
Transporteur Vizefeldwebel Habicht vom 79 IJnf Regiment in

ildesheim packte den Deſerteur im lehten Augenblick am Kragen
eide ſtürzten aber aus dem in voller Fahrt befindlichen Zunge

Transporteur und Defertenr erlitten ſchwere Verle ungen
Zwölfjährige Duellanten Jm Dorfe Bengmarnel forderten

ſich wie uns aus Agram berichtet wird zwei zwölffährige Knaben
wegen eines Mädchens Das Duell das mit ſogenannten
ſpaniſchen Meſſern ausgefochten wurde endete mit dem Tode
eines und der ſchweren Verwundung des zweiten Knaben
Das iſt Jugend von heute

Entſetzlicher Aberglaube Die Bewohner des ſiebenbürgüfHochlands glauben noch immer feſt daran daß man dem Tr

das Herz durchſtechen müſſe wenn man verhindern wolle
daß der Dahingeſchiedene nach dem Tode umgehe Dieſer
Tage ſtarb nun in der Umgegend von Abrudbania eine alle
Bäuerin die allgemein für eine Hexe gehalten wurde Die
Bauern durchſtachen die Leiche mit einem glühenden
Spieß füllien den Mund der Toten mit Eiſenſtücken und
legteu ſchließlich den verſtümmelten Körper verkehrt in den Sarg
Der Stuhlrichter der von der Leichenſchändung Kenntnis erhielt
ordnete ſofort eine ſtrenge Unterſuchung an

Die Feuersbrunſt in Valtimore über die wir geſtern be
richteten hat ſich zu einer gewaltigen Kataſtrophe aus
gewachſen Das Hauptgeſchäftsviertel der Stadt iſt zerſtört
600 Häuſer ſind bereits niedergebrannt Das
Feuer verbreitet ſich nordwärts und bedroht die katholiſche
Kathedrale ſowie die John Hopkins Univerſität Aus Phila
delvhia und Waſhington trafen Feuerwehrhilfsabteilungen in
Sonderzügen um 8 Uhr abends ein Der Bürgermeiſter empfahl
zwei Straßenviertel mit Dynamit in die Luft
zu ſprengen um ein weiteres Umſichgreifen der
Flauimen zu verhindern Die Feuerwehr iſt machtlos Die
Miliz iſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung einberufen worden
Der Feuerſchaden wird auf 50 Millionen Dollars geſchätzt
Jnnerhalb zwei Stunden wurden 79 Geſchäftshäuſer vernichtet
Acht Feuerwehrleute wurden getötet Zahlreiche
Perſonen erlitten Verletzungen Das ganze Geſchäftsvlertel der
Stadt ſcheint der Vernichtung geweiht zu ſein Geſtern wütete
das Feuer immer noch Zwanzig Hänſerblocks des Geſchäſts
vlertels ſind zerſtört darunter mehrere öffentliche Gebäude Der
Brand iſt eine der größten Kataſtrophen die das Land heim
geſucht haben Eine Anzahl Holzplätze in der Nähe von

Donnels Werft ſind vom Feuer zerſtört worden Da keine
elektriſche Kraft vorhanden iſt verkehren keine Straßenbahnwagen
Alle Bemühnngen gegenüber dem wütenden Feuermeere ſind
vergeblich das gleich einer Flutwoge von 200 Fuß Höhe die
Straßen entlang fegt an den himmelhohen Wolkenkratzern
hinaufleckt und ſie gleich Streichholzſchachteln verzehrt
früh halb ſieben Uhr ſprang der Wind
Flammen der Waſſerſeite der Stadt entlang
deren ſüdöſtlicher Teil bedroht iſt Seit dem großen Brande
von Chikago im Jahre 1871 iſt in den Vereinigten Staaten
keine ſolche Feuersbrunſt mehr erlebt worden wie diejenige
von welcher jetzt Baltimore heimgeſucht iſt und die noch un
geſchwächt fortdauert Die Gebände die zerſtört ſind bedeckten
zuſammen 60 Acres Land Der bisher entſtandene Schaden
wird mit etwa 50 Millionen Dollars angenommen

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrud verbolen

der

Geſtern
um und trieb die

ſo daß jetzt auch

h

teils heiter froſtig Strichweiſe
Niederſchlag
Wolkig mit Sonnenſchein Froſt Nebel
Vielfach heiter kalt ſpäter bedeckt
Meiſt bedeckt wärmer ſtarker Wind
Stürmiſch an den Küſten Niederſchläge

Letzte Telegramme
Berlin 9 Febr Nach der Tägl Rundſchau iſt der Chef

des Generalſtabes General der Kavallerie Graſ Schlieffen
mit der heimiſchen Oberleitnng des Herero Feldzuges be
traut worden

Budapeſt 9 Febr Jn Agr am beging eine Schar Artilleriſten
Ausſchreitungen

Graz 9 Febr Auf dem Hanſeberg in Oberſteiermark wurden
fünf n durch eine Lawine verſchütret Nur
zwei konnten gerettet werden

Rußland und Japatt
Petersburg 9 Febr Der ruſſiſchen Telegr Agentur zufolge

haben eingegangene Erkundigungen ergeben daß die engliſchen
Meldungen über ein ruſſiſches Kanonenboot das im Dock
von Nagaſaki liege und wahrſcheinlich den Hafen vor Ausbruch
der Feindſeligkeiten nicht verlaſſen könne auf Erfindung
beruhe

Port Arthur 9 Febr Aus Sönl wird das Eintreffen
japaniſcher Pioniere gemeldet Unter der dortigen Be
völkerung herrſcht Unruhe wegen der Erwartung iapaniſcher
Truppen Ueber Landung japauiſcher Truppenabteilnngen in
Maſampho liegen Nachrichten vor

Peting 9 Febr Durch eine am 17 Februar cxuſſiſcher
Kalender hier eingetroffene Truppenabteilung wurde der
Mannſchaſtsbeſtand der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchafts
wache verſtärkt

Waſhington 9 Febr Für den Fall eines Krieges zwiſchen
Japan und Rußland werden der Major Wood das
japaniſche und der Brigadegeneral Allen das ruſſiſche Heer als
Militärattachés beglelten

New Hork 9 Febr Der Unterſtaatsſekretär Loomis hat
dem ruſſiſchen Botſchafter hende wiederholt die Er
klärung abgegeben daß die Vereinigten Staaken völlige Neu
tralität beobachten werden

Nom 0 Febr Zwiſchen dem Papſt und den Kardinälen

10 Februar

11 Februar
12 Febrnar
13 Februar

Gotti und Vanutelli fand eine lange Konferenz ſtatt De
Papſt richtete an den Zaren ein Schreiben in dem dieſer ges
beten wird alles aufzubieten um die Kriegsfch recken z
beſchwören



t

h

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Die für das 1 Seme ter des laufenden Gesohbüktsjahres aufgestellte

KRobbilanz des Hör der Bergwerks und Häütten vereins per
1 Dey 1533 erxivbt felzundes Reruliat Der Betriebsüberschuss nach
baug der Verweahoungeto ten uew aber gusehliesstieh des Gewinn

Vortrages von 222,750 veirägt 2,423,678 31 aus welcher Summe noch
die Ahrchreibangeo za decken eind Per Betriebsübersenuss für das
1 Semester des vorhergegangenen Gesehäftejahres betrug 1,183,115 BI

Die Direktion Aer Kamburzg Amerikanischen Paket
tahrt A G erkxtärt das am Sonnabend an der Berliner Börse im
Umlauf gewesene Gerücht für völlig unbegründet dass die Gesellsohaft
im Zusammenhang mit ihren kürzlich abgesehlosenen Neubauten eine
Kapitalsernöh ung beabsichlige

Neue Boden Aktiengesellschatt Der Aufsichterat be
eehlos Ger auf den 3 März einzuberufenden Generalversammlung bei
rorsichtügen Absehreibungen unter Aufrechterhaltung des vorjährigen
Vorirags die Verteilung einer Dividende von 10 Proz für das Geschälts
jahr 1903 wie im Vorjshre vorzuschiagen

Bankdividenden Verwaltungsseitig werden gorgesehlagen
werden Bochumer Bank 51/2 Proz im Vorjahre 5 Proz Vosgt
Iäudische Bank wieder 190 Prez Kreditverein Neviges wieder 7 Proz,
Dürener Bank wieder 92 und Löbauer Bank /2 5 Pr z

Betriebs Ausweise Algem I okal und Strassenbahnges
Tanunr 40,485 M 289,475 M PDanziger elektrische Strasenbahn
Jannar 79,829 7665 AL Oesterreihüch Ungarische Stastsbahn
österreichisehes Netz Januar 6,055,415 Kr 162,907 Kr

Oesterreichisehe Südbahn Januar 7,567,744 Kr 6510 Kr
Fssen a 8 Febr Kohlenmarkt ruhig
Rio de Jaueiro 6 Febr Wechsel auf London 12132

Preise von KLali Kuxen
kestgoatellt von Samueol Zielenzigor Berlin und Eeren 8 Febr

Gold Brief Geld HrietAlexandershall 4050 4125 Hohenfels 7575Beiourode 5250 Uoheurollern 300 5259Benihe Aktien 370 385 Jeohannashall
Beruhardahnll 960 Justus I 62501 6350Burbach 6600j 6 75 Kaineroda 5725Carisfund e 5250 Neustassfurt J e 13,100Deutschland e 520 Ronnenberg Aktlien 13751 14109
Fiiedrichshnll 1500 1525 SaladetturthKaliw a 2550 2690
GQlückaut Sonderah 12,000 12 300 Salzgitter sehl Akt 4751 5950
Banea 170 Schwarzburver Salin 3251 375Hedwigsburg 75751 7650 Wilhelmshall 9699raynis 20 090 20,500 Wiunterzhnll l du 5Von Kaliwerten Hedwigsburg und Winterzhall angeboten

Viehmärktoe
Saohlachtvlehmarkt Letpatg 8 Febr Larktpreise r 50 kg

in Alark ersto Notierung für ILebend zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 419 Rinder und zwar 156 Ochsen 22 Kalhen 150 Kühe

90 Bullen 241 Kälber 663 Stück Sechatrieh 1558 Sehweoine und zwar
1668 deutsche aus Ungarn zusammen 2995 Tiere

Ochren 1 vollfleiszehige ausgemästet e 732 junge deisehigo nicht gusgemüästels e 79
3 müässig genührte junge gut genüährto ällero 95
4 gering genährie jeden Alters e 1 58

Kealbeu vollfeischige ausgemüslete Kalbhen 668
u Kühe 2 vollteischige ausgemästeta Kühe e 65

4 3 äliere ausgemüstets Kihe 604 mässig genührte Kühe und Kalboun e 55
5 gering genührte Kühe und Kalbon e 48

Baullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 63
2 müäesig genührte jüngere u genährte ältere 64

8 gering genühri o 58Kalber 1 feinste blast Vollm MHast u beste Saugkklber 47
2 mittlere Mlast und gute Saugkälber 44
3 geringe Saugkälber 364 ältere gering genührie Fresser

Sohnake zfastlimmer und jüngere Masthammel 37

Z itere Masthamm el 253 mäesig genührte Hammel u Sehafe AMlerzaohate 32

Heohwoine 1 vollfleischige der feineren e e e 51

2 Ueisohige d 483 gering entwiokelte sowie Sauen und ber 41
4 nuzlündische aus eGeschäftsgang in R ndern und Sehafen langsam in Kälbern und

Schweinen mittelmässig Verkauf 399 Rinder und zwar 117 Ochsen
21 Kalben 140 Kühe 83 Bullen 228 Kälhber 454 Schafe 1662 Schweine

Getreido Bühlen Brzengnisse usw
New Vork 8 Febr Telegr Roter Winter weizen

leo 97 vorige Notierung 98 Februar Mai 955
96/3 Juli 89 90 September 83 83/6 Mais Alni 58
60 Juli 57 Septemher l ehbl 4,00 4,00Getreidefracht I I
Ohlcago 8 Febr Telegr Weizen SIai 94 94 Juli

845 847/3 Mais Mai 527 543/,
We zen loco Märker 62,00

Roggen loco Märker 127,90 128,90
B erlin 8 Febr Frühm ark tbis 164 ab Bahn Mai 170 172

ab Bahn Ani 186 509 137 Gerste inländische Futtergerste 121 128
sehwere 129 138 nlles frei Wagen und ab HBahn do russische und
Donau 197 116 frei Wagen Uakter märk mecklb pomm
poseu schles fein 137 54 do markiseh mecklenbg pomm poren
schles mittel 128 136 do märkiseh mecklenbg pomm posen
echles gering 123 127 alles frei Wagen und ab Bahn Slars
amerikan mixed 116,59 118,00 La Pfata 109 112,09 frei Wagen
Erbsen inländische mittel 13 138 do feine 139 155 alles frei
Wagen und ab Bahn Weizenmehl Nr 00 loco 25,25 22,50

Roggeunmehl Fr 9 und 1 loco 16 C 17 50 Weizenkleie
Erobe 9,99 9,89 do feine 9,90 80 Roggenkleie 9,29 80

Hamburg s Febr Weizen fest hnolstetmecher und mecklen
vurgischer 154 763 Hard Winter No 2 Febr Ablad 15 Roggen
fest eüclrus isoher fest 9 Pud 29/25 Febr Abladg 106 110 meok lenb
und holsteinischer 132,50 143 09 Mais fest Amerik wixed Febr
Abvladung 93,50 Ilaker fest Gorsote fest

Neuss 5 Febr Wochen Bericht von Jonas Hoftmann
Die Zukuhren von Weizen waren ver hältnismässig gering während

und Hafer stark angeboten wurden intalgedessen waren die
beidea letzteren Sorten nur zu biſſigeren Preisen küuklich während
Wer zen seinen Preisstand gut bahaupten konnte Gerste und Mais

otill und wenig verändert Weizenmehl fest Weizenkieie
stili Tagespreise Weizen bis 165 Roggen bis 122 Hufer
bis 122 A die 1000 kg Weizenmehl No 030 ohne Sack bis 21,75 M
die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 25 A die 50 kg

Amsterdam 8 Febr Getreidemarkt geschäftslos
Aniwerpen 8 Febr Worz en gteigend Roggeufest Gerateruhig Haker ruhig e es

Oelaaaten Oele Fettwaaren
New Vork 8 Febr Telegr Schmalz Western eteam 7,80
75 do Rohe und Brothers 7,75 7,60

z80 8 Febr Telegr Schmalz Mai 7,52 7,52 Juli
Neuss 5 Febr Wochen Bericht

Indien bleibt 2u unw
Käbdölsaaten

von Fonas Hokkmann
esentlich veränderten vorwöchigen Preisen mit

reichlieh am AMarkte ohne ausreichende Kauflust
hervorzurufen Leinsaaten und I einöt sind höher Erd nüsse
haben von der jüngsten rapiden Steigerung wieder etwas hergeben
müsen doeh lassen auch die jetzigen Forderungen noch keinen Nutzen
Erdnussöl fest Räböl hin Oelkuebden knapp und preis
haltend Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis

Bremen 8 Febr Sehmals stetig Loco Tubs und Firkins
872 Pfo in r 38/2 Pz scwimmend April Lieter Tubeund Firkins Doppeleimer Pl 8prk etelig

l ambarg 8 Febr Knhböl unverrolli ruhig loco 43,70
Parie 8 Febr Sohlnasherlehi Rühol rnhig Febr 48,25

März 43 75 Mai Aug 49 59 Sept Dez 59,03
A4piwerpen 8 Febr Schmalz per Februar 92,25

Petroleum
Petroleum behbauptetHambaurg S Febr Siandard white loco7,90 Br

Antwerpen S Febr Bchluashbertoht Kaffinlertes T pe Wwoelas
1ooo 23,75 ben Hr per Febr 21 75 Br per UHlärz 22,90 Tr per
Apri 22,00 Br Ruhbig

New Vork 9,10 a0 Telegr Petroleum Standard whlie in
do Oredit Balauces Cat Oil üy 65

Hanne 8 F
Farise 8 Febr

Aug 42,59 Sept Dez

Uam burg 8
per Mlärsz 33,75 Gd
Stetig

Havre 8 Febr

London

Paris 8 Fehr

I ini e

Bremen 7 Febr
deutschen I loyd
Roon 6 in Kolombo
Lissabon
Pernambuco

Bremerhaven

Hambüurg 8 Febr
Febr

Mai 34,50 Gd,

Amelerdam 8 Febr
Sahlusshbericht

Peimann Zioglor u Co
Mai 42,25 Juſi 43,50 Sept 44 25 Behauptet

8 Febr

Pfalz 6 von Corunna

ebr Spein

35,76

kest

Febr 43,25

Xaffoe

ahande 6 Uhr
Juli 35,5 Gd

Aucker
96

Schiffenachrichten

r der Dampker derR P D Kurfürst
König quf Ausreise 6 von Adon

BRBewegungen der Dampfer des Nord
Gera 7 in Kohbe

Bonn 6 von
Heidelberg 5
Bayern 6 in Aden

Breslau 7 in

Weimar
Prinzess

Nürnberg 6 von Port Said
Hamburg 6 in Antwerpen

Barbaross a

ew Vork 8 Febr
in Philadeſpiia 9,05 do Reßned 11,62 in Le

SpiritagNordbausen 8 FEaes ab Brennerei 60,50 u u vo e

Nordd Fiswerke 1 53,00 e Da Io0 60 Bergwerks u Rätten GesBerliner Börse s Febr Norddtzeb Lederpapp 9 127 do L u Ia conv p TNordd Wolikämmereiſlo 146,000 do X uk 1900 5 101 35026A plerbeck 3 m
Ergänzung zu den lelegr Oberschl Portl Cem 3 142,6062 o X a XIE 1918 9 102 2540 renberg Bergwerk 5 Ob

Aleidungen im gestr Ahbendblatt Omnibus Gesellschaft 259,00 Hamb 251 310 unc 19051 1 105 9014 Baroper Walzwerk O 3,006
roroj 4 68687 00 2 rer Berzelius 1 304 10620Oppeluer Brauerei Sut 7,005 o un bis 1900 zu 100 90 b Bismarekhüite i 240 00

Ban Diakonto h ä 3 1520 10 T unt i0ös S 27 nern Bergwerie ſis 200 oreustein Koppe 2 23 do S 46 190 uk 1905 96 10b2 solidat B G 27 457 006Berlin Wechsol 4 Lomb 5 Reiche t Metallschraub 7 139,9042 40 alte u con 32 96 10 da Berg W G
Amseterdam s 2 Brüasol 21/2 Rhein Cham u Dinas w 9 89 00 Hann Bod Pf uk 1904 3 99 c Consol Marie 75 50

Wien 5 Petersburg 4/2 Rostock B O Nrau t 197 500 o do II 3 96 500 uxer Koblen Kkon 12 IC6 obhondon 4 Paria Sangerhäuser Masch 188 00 5 1 1105006 Eriedr Milh Pr A 4 II15 1060än C 31 do do III Gelsenkirech Gussstahl O 6898 75b2Saxonia Cement 3/2103 o o do IV VI 100 756 erkieuw Lt A B s6 00Deutsehe Fonds a Staatspap ſSehäſfſer u Waleker 9 68 O v B VII 1908 96,506 UarzerEisenw Iit A B so ba
er aian ſein T 595 157 Schimmel Maschinen 5 1145,00 W ä5 r 4 103 206 liöseh Eie o St v 3 120Barmer Stadtauteibe g 23420 Sehlesisehe Cement 6 178 508 40 do rc lics o nowrazl Steinsalzb 5 113,756

Borlinor Sindt Ohbl 120 606 Söhnekert Elektt 0 101006 90 do VIII IX z 97 75 Kattowitzer I1 212,50do do 1692 32 100 206 Sehwartzkopfl 10 224 o Mein H conv m z37 Königin Marienhb V A 9 468,10b20
Magdehbnrgor St Anl 100 30 Siemens Glas Indusir i8 305 00 do Serie II z b P Leopoldsgr Edderitz 7 192 25620

do do re Stettiner Cham Didier h 301 o 33 r z 1297 zu 97 70 Luise Tieſbau 9 41,006Alerseburg 90 ln v u 99 Sudenburg Masehin O 93,00 J is 4 1101 005 do do St r o 57,25Naumburg 1900 abg /2 Ver Köln Rottw Pulv 9 2 0,00 0 un 101 7 c Magdeburg Bergwerk 35Westpr Vrov Anl u Pereinsbranerei Artern 6 190 25610j Em VII unk b 1306 Marienhütte Kotzenan 0 64,0020
Bed Stnate HRis Anl a W estt PDrnit Industrig 8 150 50 33 a r 177 n e 2 89,00nur rische Anleihe 31/2 1012 riu t Ob o räm r Niecderl Kohlen 8 1107 30beter Wir es ehe n 155 r Gr Kred Plav 4 o0 o hein Stahl Tit C 8 I176 Co
Kölu Aliml Anh z 136 75b5 Zuckerſabr Fraustadt 5 137,60 do IV V ukb b 1903 zu 90 12 Sechlesisch Zinkhütten 17 361 25b2
iamb 50 Tulr los 5 1 Ostpreussische t z 23 Stadtherger Hütte 9 I112 1060deisingeor7 teuer Doutaebe Rinenb Prior Ovlig Pepgim Rev t S in er d

Tr 9 50 0 RevierOideub 40 Thlr IIalle Hettstedt 3/2 94,8962 osengehe 3/2 99,900
Anszländische Fonäds Daiprouse Süchhnhn D P B C Pfd II rz 110 Hhlig v Industr u Bergw Ges

Argent Woid Am d v 91 250 Deutseche Bisenb St Prior un v An 1 100,909 Arm r F c n 92
do innere do 4 4 87 23 Brezinu Waraonau 3 do XIV ukb 1905 101 2562 a g Elektr Gesellsch 9 101,254
r W Lire Loose n t do XV ukb 1904 1 Aschaffenb re eKkar Stadt Anl 1884 J 2 50b291 Aschersleb Kali e 0d e i 1 Einen Prior Ovligattonen 99 I t In 5 193 90 6 ßeehumer Guten es do

Chilen Gold Anl 18891 42 94 256 ftal Fis Obl St gar T ai IPr Ctr B Pf v 1890 101 49 c Dessauer Gas 12/2 108 106
Chines St Anl v iss Miitelmeerb sitr do 1901 ukb 103 30 b Dortmunder Union 5 1111,700

do do Kleine 56 Lemberg Crernowitz do 1903 Z 39 Eleltr Lieht u Kraft 492do v 1896 55 r Oest Frz Staatsb gar 3 do 1885 80 94 36,820 jGr Berl Pferdeb u II 332 99,600
Egy Weehe prin Am z do Ewinaugean 10 500 do r 3it e er Weh n aus

g g Gold Pr o Sſo do r do 35 ob Dergetr W 4 100,506 P H B abg Chr 7 do do 5 88 00v
Ereihburg 15 Fr Loose 1 d o Nerawesthaun 6 T o do a Fr Krupp Obl 4 1102,00PGriech Anl tat 3190 Ssädöster Bahn Tomb 21/ 65 Ob do do re 94 u Laurahütte 3/2 96 2650do ans Goldrente e e do Obligationen 5 108,500 o Kesteertiticata 17 89a Naphta Obligationen e 100 40br

do Monopol an 38 re n Noraoetb Gold 0 er Klabr B n 1905 22 9 r Worddeutseher Liovd 472 104 250do Gd Anl v 1890 6 35 ar Fbrend Silb A do XVIII ukdb 1908 3172 96 10 Obersehl Eisen Ind 4 192 25 h
isenbon Stadtanl 1886 nern Hombr gar 972 100 306 do N uäb 1900 4 t a Tiele Winkler u I 400

do do 80 103 Ke Woroneseh Obl 4 97,7562 do TX u XXl uk I9l 102,10610 Zeitzer Eisengiesserei 41210 60baB
M on von I Charſe a8 Gbl 80 4 88 n ſo Sie h tie uvnr Ixn rexikaner Aul t ureir i 4 1 98,00641 o XXIII u 1912 6 b an iene wo 4 v S a n lBenk 4 Ber Kernorweg Staats Anl h 4 o Kleinb Obl D 1 256 n nOesterr 186Cer Loose Mosco Kursk 99 00 o b 1908 101,300 Berg Märk B i Elbt 8 157 8060Rumüän Anleihe 1891 467,250 r 95 200 le Gomm o b 1907 3 100 206 Berliner Hyp Bank C

e 4 37 n 4 ſo do E Ti uns ivtò e e n e Ado do kleine e e ukdb 1912 3 100 206 Börsen Handelsverein 43Russ Gold R 1882 871 Rjäsan icostow 506 r i W in V ocs 100 6 Co Goth Kredit Ges 4 91 256do Orient Anl n 4 Rjäsan Uralsk gar ukd nein W a o Cöin W u Komm 4 150 256r 14 b 1909 7 7 II n V b 190 a 97 006 Danziger Privatbank 5 112 2563do u ff 4 7 T IRjaschk Morezausk XI ukäb 1908 37 hier Ftter B Habn 4 103 908do Nicolai Oblig r 96 90bs VII unkdb 1908 4 1101,625 B Jdo Boden Kredit 5 I1s so e herein 4 86 900 VII ar 1910 5 te2 30 l rdo 35 do gar 0 t 82 o h X ukäb 1912 4 102 8060 Presdener Bankverein 250Russ Pram Anl 1864 5 ren ber Säehsisehe Esesener Kredit 8 160,00b20äo do i866 5 VWVarschau Wiener er 96 55 o B51/2 100 oo6 Gothaer Privatbank 6 125 50bezBSchwed St Anl 1886 3/2 99 9062h wir ca S 95,00 be do a es 6oa n do r 7 1142 7565

un n e e e ſegne e ehe e eper Manitoba rz 1933 Wert rlet T v u 83 708 nbecker Kowmerzhul C2 131,809
do Administ 4 85 75 h Northern Pae I b 1921 107 7 c Poimrewehe 4 104,000 Magdeburger Privathef 312 109 256
do 40 Pres oose 126 do ren 3 7160 Porensche 10,006 Jorad Grund Kredit 5 104 45b2

Ungarische Kr R 4668 806 81 do s c 19i 12Preussisehe 1104 006 Pr Hyp B nbg u neue 9 113 50b5
eeeeeenateeeeeeeeeeheeeeeeeueeeeeeeeenet Putrgl Paoj 00 lSehlesische eInäustrie Aktien Central Pacifie 4 100 00626 Se

Sminfahr I 252 n l o u e er 0,00 Ergea 26an 128 o nie wie e Telpziger Börse 8 Pebr
Annaburger Steingut 4 122,00br ortug Finenhb O c 25b2B M Z MArchimedes 3 155 20 e C Säeh Rent A 2333 29 506 Alanet Gew 1882 101,760Zraunschweiger Jute 2 183 75b Eisenbahn Stamm Aktien 3 do t 89 500 14 do 1879 101 oc6Berl Anb SMlaschinen 19 183 59 r do 5 do Em 1575 ioi 906Berl Chan Bann m r 7 45 o nern t 63 rig gen i/a8tud tobl 1a8lionv 101,006
Berliner Bockbrauerei 81/2 154 00v6 u e e 4 116 500 o Siuatsan 1855 100 25,006 I32 do 1876kenv 191 006
do Brauerei Köuiget 6 a S r Wer a do 67 ky 45 500 151203 392 Altb Landovlig 3000 101 252z e ratweii 5 z Bandrentonbr ſ65660 95 756 372 do do 500 1101,502irkenwerder Vorz a Ausländ Eisenb Stamm u TDl Fi i 194 00ba6 a ve gn 70 75 Stamm Prior Aktien Div Bisenb Stamm Aut 9 l eipz Elektr Werke 126 350

do Strassenvbahn 6 151,75b2 Tussig Te iſſ7 7 T 10 Ausseig Teopl 500 t 230,20B 2 do elektr Strassh e
v a Aal 1 520 Rähm Nordbahn 129,009 5/2 do Or elektr Strassb 56 bn e re el ar e n 9iö/2 Husehtiehrad I,it A 234 500 16 o Hierbr Riebeck 217 c08c 246 ver G htneh n do do B 2c6,000 11 p Kammgarns 184,00Fabr rer e v raz kollnac I TP77 71 t I 157,009Chemn Maseh Zimm 0 I6 00b26 Kaschau Oderberg ne B z o Malat Schkeud 157,00200 09 4 5 Graz eh do WollkiümmereiPDessauer Gas i2 Kronpr Rud st Sch 12 MAlarienburg Mlawea 15 u Mansfelder Kuxe 820 008Disch Gasglühl Ges 2 e e r 3 24277 10 Naumburger Braunk 184,006ben re e c 80,25620 r Fibe halb Div Bank a Kredit Akt 7 Portl Cement Halle 7758

Eokert Aascit Fab s Ia 7 b güdösterreieh Lomb 4 15 305 8 Alig D Kr A I,pr 173 506201 en u kiarim tif 900

Ewerlald Parbentab 3 rein 277 Suehs Webetanl onErdmannsdork Spinn 0,50 I vangor Dombrowo resdener Ban o 202,008r gen 8 296 900 Kurt ſtiow 11 R P 5 do Bank verein 98,750 d 269,008
Görlitzer Eisenbbed I2 254 806 Warschau Torespol 6 Goihtor Priyathb 124,506 o h 269,00hGrevenbroien 29,3962 Wareohan Wien 4 162,7562 143 o 2 Thür Br V stHansaa Damplechift r 122 rn r r r 99 256 1 2 do St Prior T cHarburg Wien Gummi 312 i Meridionanz 5 c u er 9 Zeitzer Par u A 146Harkor St Pr konv 0 97,75620 itieh imburg d 2 do do Oblig 100 250do Brückenb konv a 96 90 w Centralbahn 112,000 623 Zuekerkabr Glauzig 112,756
a u St Pr 103 u eieilianisehe An mr man trio Taptor 23 Zuekerratf Halle I164 006ein Lehmann 5N aHoffmann Stärke r Kypoth Pfand u Rontenbrief o Chemn Werke Zim Augl Bisenb Pr Ohl
Hotel Pizech 5 Anh Dessauer Pabr 4 12 Sröilw Papierfabr 3 Aussig Teplitzer 95 250Kewling Th Eiseng 114 o Berl Hyp B 80 o abg 4 100 o0obzo 4 We do Schldvsehr 101,000 3 Böhm Nordbahn 95 596

reh 2 91 756 d a ee e ehe ne2 v 5 2 o KKöln Müsener conv 5 91 000 B u T 3iſ2 96 o o 9 do e 4 4 Busechtiehr 1886 stfr 101 508Kuriäwiend Ges 1Lig ſtr 225,60 h r ren a Wirth Vor a 9 um 186 fura Jelvce al D 475 V vnk 551 4 102 759 24 Gerser Jutesp u W ſei o 8 Dux odenbaeh s 50
i Le Co n i a 96,002 1 Germania Sehwalbe 115,500 5 do Em 1871119 250Mälzerei Wrede 0 83,006 n XX unk 10 3/2 97 00620 21 Gersd Stkh V St A b l äo o 1674 111,2650Magdeburger Baubank 5 133 Co D G K B IV rz 110 312 103 25629 5609/21 do do Pr A I 880,000 2 Graz Köllgeher 72,260

Strastenbahn e4 do o V r 19 97,000 hl do do do II I ä ä7o Em v 1871 v 72z u 9 145 do VI unkb 1900 4 100,000 J 0 Halleeche Str B 85 596 Kaschau OderbergJ oden A G lo do VII unkb b 1903 4 Ioo o o Kette Elbach G Akt 79,500 5 Prag Dux Gold
enroder Kunstaustalt s 88 80b Go VIII S b 19060Kb 97,50 8 Körbisd Zuekorlb 120,008 5 o Gold n

Nienburg E V A abg O 64 do I u Ia bis 9 k 4 102 5 56 Leipa Baubank 08,000 5 Prag Tarnaa

6 in Bremen
Irene H in CGenna

in Aden

Kaktee behauptet UVUmsatz 2595 SaoK
Kaffee good avernge Bantoe

Sept 86,25 O

Java Kaffee good ordinary Sau 31,26
Hericht der Hamburger Flrwa

Kallee good avornge Sapntos per März 2,00

Javazugker looo 8 h 42 d Verkäuker
üven Rohrneoker loko 7 h 724 d Wort flauen e Rohzucker flau s neues Kondition 21 A 21

Weieser Zueker ruhig Nr 3 für 100 Kilozramm per Febr 232 per
März 2334 per Alai August 242 per Okt Jan 254

Deutschen Ost Afrika
gut LUeimreise 6 von Lisrabon

Februnr 26,59 Br 26 00 O
Februar März 76,59 Hr 26 0 MAlkrz April 26,00 Bru 25,52

Spiritue ruhig März 43,50 Mai

von

Wasgorstände bedentet über unter Num

Ariern DrückenpegelWeisasentels Obeorpegol

do Unterpexol
Troiha
Aleleben Oberpegel

do Unktoerpegoel
Qernburg
Kalbe Oberpegel

do Unlerpegel

Saale und Vnstra t Fall Wa

Eger Elbe

uohs
7 Febr 9,90 Febr

a 2,50 2 b 44 83 a 2,82 63 7 u2,52 4 258 6J 4 2,00 7 2, 6 264 1,58 4 78 204 1,70 7 70 34 14 1,31 20Der Wasserstand von Trotha beßadet sich im Abendblatte

Moldau Iser
Feor Fal Wuenef Febr Fan Tuer

Budweis 7 4 0,04 orzau 8 9,85 10ePrag ,18 22 WittenberzJungbunzlau 0,28 10 Roszlau 40,95 2,aun S Dur 1,42 8Pardubits 9260 45 Magdeburg 146Brandeis 0,35 1 1 ITangermünde 4 1,82 19Meoinik 03 25 Wittenberge 1,43 6I eitmerits 0 i6 6 Dömitz Peg 7 4 92,87 1Aussig 8 30 25 lauenburg 8 103 2Dresden 1,181 4Aussig s Febr Von den oberen Plätzon werden 959 om Wuehe
gemeldet

Dresden eisfrei Lauenburg eisfrel

e nach

Mit Unterhaltungsblatt
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